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DIE EU-MIGRATIONSPOLITIK 
EIN PLÄDOYER FÜR EINE 
DEMOKRATISIERUNG DER GRENZEN
Judith Kohlenberger geht in ihrem jüngsten Buch der Frage nach, wie Gewalt und systematischer 
Rechtsbruch an den EU-Außengrenzen bis tief ins Innere der europäischen Gesellschaft hineinreichen 
und dort weiterwirken. Sie plädiert für eine Demokratisierung dieser Grenzen, die der derzeit zu be-
obachtenden Demokratieskepsis entgegenwirken könnte.

Das neueste Buch der Migrationsexpertin 

Judith Kohlenberger widmet sich der Frage, 

was die von vielen geforderte „Härte“ an 

Europas Außengrenzen mit unserer Gesell-

schaft macht. Neben einer Verrohung im 

Diskurs konstatiert sie, dass das an den 

Außengrenzen stattfindende „Chaos der 

Gewalt und der offenen Rechtsbrüche, das 

Gefühl der Ohnmacht und Resignation“ ins 

Innere ausgreifen würde.

Von den Grenzen…

Sie behandelt dabei von verschiedenen 

Blickwinkeln aus die „Politik des Sterbenlas-

sens“, welche sich weniger durch tatsächli-

ches Töten als vielmehr durch aktives Un-

terlassen ausdrückt: lebensnotwendige Hil-

festellung wird aktiv durch Gesetz unterbun-

den, erschwert oder unmöglich gemacht. 

Umgekehrt werden legale Möglichkeiten zur 

Migration, teilweise sogar die bloße Antrag-

Von  
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EDITORIAL 
Die Europäische Union und große Teile der Welt sind nun schon seit 
geraumer Zeit geprägt von Krisen. Aber wie ist es zu den Problemen ge-

kommen, vor denen wir heute stehen? Und wie lassen sie sich lösen? Die 

neue Ausgabe des EU-Infobriefs greift einige Themenfelder auf, um diesen 

Fragen nachzugehen.

In den ersten beiden Beiträgen informieren wir über kritische Infrastruktu-

ren sowie über das sogenannte „Regulatory Scrutiny Board“ und zeigen 

dabei auf, wie es überhaupt erst zu den strukturellen Problemen kommt, 

mit denen die EU zu kämpfen hat. Warum es am EU-Binnenmarkt entge-

gen der Feierlaune von Wirtschaftsvertreter:innen nicht wirklich Grund zum 

Jubeln gibt, analysiert der dritte Artikel. Wieder einmal in einer handfesten 

Krise befindet sich der Bankensektor wie ein weiterer Beitrag darstellt. Drei 

weitere Artikel – zu den kritischen Rohstoffen, zum Lieferkettengesetz und 

zum REPowerEU-Programm im Zuge der Energiewende – zeigen einerseits 

die Problematik in verschiedenen Sektoren, aber auch Lösungsansätze auf. 

Leider noch kein Ende gefunden hat der Angriffskrieg Russlands auf die 

Ukraine. Wie es den ukrainischen Gewerkschaften in dieser Situation geht, 

beschreibt ein weiterer Artikel in dieser Ausgabe. In dieser Ausgabe eben-

falls enthalten ist ein Beitrag zum Mercosur-Handelsabkommen. Eine Buch-

rezension zum „herrschaftlichen Geltungskonsum“ rundet das Bild zu der 

neuen EU-Info brief-Ausgabe ab.
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stellung auf Asyl,1 verunmöglicht und unter 

Einsatz von Gewalt verhindert.2 So heiße 

der derzeitige EU-Grenzschutz konsequent 

zu Ende gedacht „die Ankünfte Lebender so 

gering wie möglich zu halten“.

Solange jedoch die Fluchtursachen vor Ort 

nicht gelöst werden, werden sich auch die 

Fluchtbewegungen nicht in Luft auflösen, 

so die Expertin.3 So zeigt sich Kohlenberger 

auch enttäuscht von dem noch im Frühjahr 

2024 beschlossenen „EU-Asylpakt“, der die-

sen Aspekt erneut vernachlässigt.4 Neben 

anderen Mythen bricht die Autorin mit der 

populären These, immer riskanter werdende 

Routen - und damit immer geringere Über-

lebenschancen - würden Menschen von der 

Flucht abhalten: Vielmehr führe diese Politik 

lediglich zu einem Anstieg der Todesfälle. So 

wie bereits am früheren prominenten Beispiel 

der Grenze zwischen den USA und Mexiko5 

hat auch die zelebrierte Schließung der „Bal-

kanroute“ die Migration nur auf den viel ge-

fährlicheren Seeweg umgelenkt. Die Interna-

tionale Organisation für Migration (IOM) nennt 

die Mittelmeerroute immerhin „die tödlichste 

Grenze der Welt“.6 Die derzeitige Migrations-

politik löst aber nicht nur keine Fluchtursa-

chen: sie kommt uns allen auch verdammt 

teuer. Denn Frontex ist im Laufe des vergan-

genen Jahrzehnts zur mit Abstand teuersten 

EU-Agentur angewachsen. Gleichzeitig wird 

die rechtliche Verantwortung von Frontex für 

von die ihr begangenen Rechtsbrüche als 

unzureichend kritisiert.7

…ins Innere Europas

Was macht die derzeitige Lage an den Au-

ßengrenzen mit der Demokratie, mit der 

Gesellschaft innerhalb Europas? Laut Koh-

lenberger zeichnet sich hier ein gefährliches 

Wechselspiel ab: Einerseits sei es für Ent-

scheidungsträger:innen zunehmend wichti-

ger (und opportuner) geworden, hart gegen 

„illegale Migration“ aufzutreten als tatsächli-

che Lösungskompetenz zu beweisen. Um-

gekehrt legen ein bewaffneter Grenzschutz 

und immer strenger reglementierte Routen 

den Schluss nahe, „dass eine latente Bedro-

hung jenseits der Grenze“ lauere, „vor der 

es sich zu wappnen gilt.“ Gleichzeitig hätten 

die dort stattfindenden Rechtsbrüche unser 

Selbstverständnis und unseren Anspruch 

von und an Demokratie und Rechtsstaat 

ins Erschüttern gebracht - denn die Gesell-

schaft würde sich kollektiv daran gewöhnen, 

„dass Rechtsbrüche nicht geahndet werden 

und Unrecht sanktionslos bleibt“, so Koh-

lenberger.8 Der Aufstieg rechtsextremer und 

anti-demokratischer Kräfte in ganz Europa 

sei als Ergebnis der verfehlten Grenzpoli-

tik anzusehen, die eben diese Gefühle von 

Unsicherheit und Bedrohung in ohnehin kri-

sengebeutelten Zeiten weiter befeuern und 

wiederum davon profitieren.

Und wir?

In Gesprächen mit Aktivist:innen und Grenz-

schützer:innen zeigt Kohlenberger auf, wie 

erlebte Rechtsbrüche und Systemversagen 

Buchtipp

 

Judith Kohlenberger 
Grenzen der Gewalt:  
Wie Außengrenzen ins Innere wirken 

Leykam Verlag, 2024

Zur Autorin: Judith Kohlenberger ist 

Kulturwissenschaftlerin und Migrations-

forscherin. Seit Herbst 2015 arbeitet sie 

zu Flucht, Asyl und Zugehörigkeit, u.a. 

an der WU Wien, dem Österreichischen 

Institut für Internationale Politik (oiip) und 

dem Jacques-Delors-Centre der Hertie 

School in Berlin.

„Das Chaos der 
Gewalt und 
der offenen 

Rechtsbrüche, 
das Gefühl der 
Ohnmacht und 

Resignation 
greifen ins 

Innere aus“, so 
Kohlenberger.

EU-Migrationspolitik: Ein Plädoyer für eine Demokratisierung der Grenzen
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das Vertrauen in Entscheidungsträger:innen 

und die demokratischen Institutionen ins 

Wanken geraten lassen und fördert dabei 

deren Frustration und Desillusionierung zu-

tage. Interessant wären womöglich auch ge-

genüberstellende Gespräche der Kulturwis-

senschaftlerin mit jenen gewesen, die mit 

Flucht und Migration zwar überhaupt nicht 

in persönliche Berührung kommen, von der 

Thematik aber zu einer ungleich heftigeren 

Demokratieskepsis angetrieben werden. 

Inwieweit trägt für diese Haltung die einsei-

tige und verzerrte Berichtserstattung (auch 

traditioneller Medien) mit Schuld, die immer 

auch Aufmerksamkeit und Reichweite der 

Leser:innenschaft einkalkuliert? Und warum 

lässt sich unsere Gesellschaft so stark von 

diesem Thema emotionalisieren?9

Hier setzt Kohlenberger an und stellt im 

Buch die offene Frage, warum es der Migra-

tionsforschung nicht gelingt, den stattfin-

denden Diskurs zu versachlichen. Dass dies 

an einem Versagen der Migrationsforschung 

selbst liegen muss, wie ein im Buch zitier-

ter Kollege der Autorin suggeriert, darf hin-

terfragt werden. Kohlenberger selbst bietet 

immerhin einen kostenlosen Podcast an,10 

der somit in seinem Format durchaus brei-

tenwirksam und niederschwellig allen offen-

steht. Die Vorfrage scheint allerdings viel-

mehr jene, ob ein Diskurs überhaupt eine 

sachliche Grundlage braucht, anstrebt oder 

zulässt. Und welcher Wissenschaft gelingt 

eine Versachlichung der stattfindenden Dis-

kurse überhaupt noch? Und ist ihr das denn 

früher jemals gelungen? Auch wenn das 

Buch nur einen Bruchteil der Begründung 

für die derzeit stattfindende, autoritäre Welle 

zumindest für Europa liefern kann: es regt 

zu Fragestellungen an, die durchaus auch 

in anderen Disziplinen Relevanz zeugen, in 

denen der öffentlichen Meinung und dem 

politischen Auftrag die Sachlichkeit abhand-

engekommen scheint.

Felix Mayr, AK Wien
felix.mayr@akwien.at

1 Siehe bspw. https://www.theguardian.com/world/2025/jan/07/greece-guilty-of-systematic-pushback-of-asylum-seekers-echr-rules, 
abgerufen am 10.2.2025.

2 Siehe bspw. https://www.theoutlawocean.com/investigations/the-secretive-libyan-prisons-that-keep-migrants-out-of-europe/,  
abgerufen am 10.2.2025.

3 Weiterführend zur Thematik Fluchtursachen: https://www.arbeiterkammer.at/interessenvertretung/eu/union/Klimakrise-EU-Poli-
tik-und-Fluchtursachen.html, abgerufen am 10.2.2025, sowie die Broschüre „Das Recht, nicht gehen zu müssen“, abrufbar unter  
https://wien.arbeiterkammer.at/interessenvertretung/eu/internationalerhandel/Broschuere_Fluchtursachen_2024.pdf,  
abgerufen am 10.2.2025.

4 Zur Bewertung des Regelwerks siehe ein Interview der Autorin ab Min. 3:50: https://www.youtube.com/watch?v=Nftsb2M5Ne4&t=231s, 
abgerufen am 10.2.2025.

5 https://www.iom.int/news/us-mexico-border-worlds-deadliest-migration-land-route, abgerufen am 10.2.2025.
6 https://www.iom.int/news/new-study-concludes-europes-mediterranean-border-remains-worlds-deadliest, abgerufen am 10.2.2025.
7 De Coninck, Joyce: Shielding Frontex 2.0: The One with the Impossible Proof, VerfBlog, 2024/1/30, https://verfassungsblog.de/shield-

ing-frontex-2-0/, abgerufen am 10.2.2025.
8 Zu einem ähnlichen Schluss gelangt Farahat, Anuscheh: Re-Imagining the European (Political) Community through Migration Law, 

VerfBlog, 2024/3/04, https://verfassungsblog.de/re-imagining-the-european-political-community-through-migration-law/,  
abgerufen am 10.2.2025.

9 Das Phänomen und seine Folgeerscheinungen spricht die Autorin neben anderen Themen in einem anderen Buch an,  
Gegen die neue Härte, erschienen ebenfalls 2024, im dtv Verlag.

10 Abrufbar auf verschiedenen Plattformen: https://judithkohlenberger.com/podcast/, abgerufen am 10.2.2025.
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